
Solidarität und Empathie 
mit Sterbenden

20 Jahre Arnoldshainer Hospiztage  
Ihre Geschichte und neue Fragestellungen

26. – 28. Februar 2010 (Fr. – So.) 
Tagungsnummer 102151

AG Hospiz in der EKHN

Diakonisches Werk in Hessen und Nassau

 Tagungskosten 
Tagungsgebühr	 80,00 € 
Übernachtung und  
Vollpension 
im Doppelzimmer	 110,00 € 
im Einzelzimmer	 130,00 € 

 

Teilnahme ohne Über- 
nachtung, jedoch mit  
Bewirtung inkl. Teil
nahmegebühr	 140,00 €

 Ermäßigung 
Ehrenamtliche, die bei 
einer der Hospizgruppen 
bei der »AG Hospiz in der 
EKHN« tätig sind, wird der 
Tagungspreis zu 80 % er-
stattet. Der Antrag ist über 
die jeweilige Hospizgruppe 
an den Leitungsausschuss 
der »AG Hospiz in der 
EKHN« zu richten.

 Anmeldung 
Schriftliche Anmeldung 
erbeten: 
• Postkarte 
• Fax 
• Internet

 Teilnahmebestätigung 
Die Teilnahme wird ca. 
10 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn schriftlich 
bestätigt.

 Regress 
Geht Ihre Abmeldung 
später als 10 Tage vor 
Beginn der Veranstal-
tung ein, fallen 25 % des 
Tagungspreises an. Bei 
Nichtteilnahme ohne frist-
gerechte Abmeldung ist 
der volle Tagungspreis zu 
entrichten.

 Anreise 
Ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatziel: 52 
Schmitten) mit der S-Bahn 
(S 5) um 14:09 Uhr in 
Richtung Friedrichsdorf 
(Haltestelle Bad Homburg 
an 14:30 Uhr). Anschluß 
nach Arnoldshain mit dem 
Bus Linie 50 um 14:45 Uhr 
Richtung Grävenwiesbach 
(bis Haltestelle Arnolds-
hain Forsthaus, Ankunft 
15:29 Uhr).

 Abreise 
Mit dem Bus Linie 50 um 
13:30 Uhr in Richtung 
Bad Homburg. Ankunft in 
Bad Homburg 14:11 Uhr, 
Weiterfahrt mit der S-Bahn 
(S 5) um 14:14 Uhr nach 
Frankfurt/M. (Ankunft Hbf. 
14:37 Uhr). 

Fahrplanänderungen  
vorbehalten!

online-Anmeldung:  
www.evangelische-akademie.de/ 

tagungen.html

 Tagungsort

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
61389 Schmitten

 Tagungssekretariat

Bettina Keller  
Tel.: 06084 / 9598 - 129 (Mo – Fr von 8:00 – 12:00)  
Fax: 06084 / 9598 - 138 
E-Mail: keller@evangelische-akademie.de  
www.evangelische-akademie.de

 Erreichbarkeit während der Veranstaltung

Tel.: 06084 / 944 - 0 
Fax: 06084 / 944 - 194 
E-Mail: m-n-h@t-online.de

Anfahrt



T a g u n g

Wir feiern unseren 20. Geburtstag. Die Arnolds-
hainer Hospiztage haben in Deutschland die 
längste Tradition. 1991 fanden sie als 3-tägige 

Veranstaltung zum ersten Mal statt. Mit ihnen wurde die 
Hospizidee in Hospizinitiativen und Hospizgruppen in 
ganz Deutschland getragen. Von Beginn an war ihr An-
liegen, den Schwächsten in unserer Gesellschaft Raum, 
Zeit und menschliche Nähe zu geben und diesen Hospiz-
gedanken in die ambulanten und stationären Strukturen 
der Versorgung und Betreuung schwerkranker und ster-
bender Menschen einzubringen. Vieles wurde bis heute 
erreicht und vorangebracht. Manchmal unter großen Mü-
hen und hartem Ringen um Akzeptanz und Unterstützung 
durch kirchliche und staatliche Stellen und Strukturen.

Wir sind stolz auf diese bewegte und wechselvolle Ge-
schichte. Sie ist es wert, dass wir sie mit den Menschen 
erinnern, die sie mit viel ehrenamtlichem Engagement ins 
Leben gerufen und geprägt haben. 

Doch wir sind noch nicht am Ziel. Heute stellen sich die 
Fragen, was ehrenamtliche, hospizliche und palliative 
Begleitung unter den neuen Bedingungen und Heraus-
forderungen heißt. Ob die neuen Strukturen, und be-
sonders der Wettbewerb konkurrierender Anbieter, dem 
sterbenden Menschen und seinen Zugehörigen gerecht 
werden können oder ob sie weiterhin Ergänzung durch 
die ehrenamtliche Sterbebegleitung benötigen. Ob die 
Hospizidee, die sich ausschließlich an den Bedürfnissen 
der Patienten und ihrer Zugehörigen orientiert, auch die 
Leitidee der neuen ökonomischen, strukturellen und stan-
dardisierten Vorgaben sein müsste . Es zeigt sich, dass 
immer wieder neu mit Demut und Respekt zu buchsta-
bieren und auszuprobieren ist, wie sich Solidarität und 
Empathie mit den sterbenden Menschen in diesen Zeiten 
gestalten. 

Auf der Suche nach gelingendem Leben und gelingendem 
Sterben sind unsere Vorstellungen und Strukturen immer 
wieder zu hinterfragen. 

Wir laden Sie sehr herzlich ein, mit uns zu innezuhalten, 
Geschichte(n) zu erzählen und zu hören und fröhlich zu 
feiern - und sich dann mit uns auf den Weg zu machen 
und weiterhin in (Hospiz-)Bewegung zu bleiben.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Pfarrerin Beate Jung-Henkel, Vorsitzende der  
Arbeitsgemeinschaft Hospiz in der EKHN, Darmstadt

Pfarrer Lutz Krüger, Studienleiter,  
Zentrum für Seelsorge der EKHN, Friedberg

Pfarrer Friedhelm Menzel, Referent für Altenhilfe  
und Hospizarbeit im DWHN, Frankfurt/M.

Ulrich O. Sievering, Studienleiter,  
Evangelische Akademie Arnoldshain, Schmitten/Ts.

15:30	 Anreise und Kaffee / Tee

16:00	� Begrüßung 
Pfarrerin Beate Jung-Henkel 
Ulrich O. Sievering

16:15	� Grußwort der Evangelischen Kirche  
in Hessen und Nassau 
Dr. Volker Jung, Kirchenpräsident der  
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, 
Darmstadt 
Grußwort der Hessischen  
Landesregierung  
Staatsminister Jürgen Banzer, Hessisches 
Ministerium für Arbeit, Familie und Gesundheit, 
Wiesbaden

17:00	� Warum wir heute über das Sterben reden  
… was wir aus der Geschichte der  
deutschen Hospizbewegung lernen  
Prof. Dr. Andreas Heller, Wien, Lehrstuhl für  
Palliative Care und Organisations Ethik,  
Klagenfurt

17:30	� „Wie es damals angefangen hat …“ 
Podium mit Pionieren der  
hessen-nassauischen Hospizarbeit 
Moderation: Pfarrer Dr. Kurt W. Schmidt,  
Leiter des Zentrums für Ethik in der Medizin,  
Markus-Krankenhaus Frankfurt a.M.

18:30	� Resümee zur Podiumsdiskussion 
Kommentar, Zusammenfassung 
Prof. Dr. Andreas Heller, Wien

19:00	� Büffet, Musik, Gespräche 
Glob’Arte Ensemble 
Leiter: Kilian Balzer, Wiesbaden

  8:15	� Morgenandacht 
Pfarrer Volker Läpple, Roßdorf

  8:30	� Frühstück

  9:15	 �Solidarität mit Schwerkranken und Ster-
benden in wettbewerbsorientierten Zeiten 
Prof. Dr. Andreas Heller, Wien, Lehrstuhl für  
Palliative Care und OrganisationsEthik, Klagenfurt

10:45	� Kaffee / Tee

11:15	� Gesprächsgruppen zum Vortrag

12:30 	� Mittagessen und Mittagspause

15:00 	� Der seltsame Fall des Benjamin Button 
Regie: David Fincher, USA 2008, 120 Min. 
Einführung: Dr. Kurt W. Schmidt

17:15	� Gesprächsgruppen zum Film

18:30	� Abendessen

19:30	� Klezmer Musik 
Klezmer Chai Ensemble, Leverkusen 
Brigitte Heydel, Violine 
Marion Heydel, Violine, 
Silke Wiesmann, Clarinette 
Petra Hartmann, Clarinette 
Markus Grau, Gitarre 
Helmut Sanftenschneider, Gitarre 
Michael Meier-Etienne, Kontrabass

21.30	� Treffpunkt »Akademie« – Informelle Gespräche

  8:30	 Frühstück

  9:30	� Wider die Tyrannei des  
gelingenden Lebens 
Prof. Dr. Gunda Schneider-Flume, Leipzig

11:00	� Pause

11:15	� Gottesdienst  
Pfarrer Reinhold Dietrich mit Team aus  
dem Evangelischen Hospiz Frankfurt a.M.

12:30	� Ende der Tagung mit dem Mittagessen

Freitag, 26. Februar 2010

Samstag, 27. Februar 2010

Sonntag, 28. Februar 2010


